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AHV 
Einnahmen 218,22 
Leistungen 107,56 
Gesamtergebnis 110,66 
Fonds 1'472,10 

IV 
Einnahmen 18,94 
Leistungen 32,38 
Defizit-Beitrag Land 13,44 

FAK 
Einnahmen 40,60 
Leistungen 36,42 
Gesamtergebnis 4,18 
Fonds 88,26 

Entwicklung im Mehrjahresvergleich 
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Bericht des Verwaltungsrates 
mit Betriebsrechnung, Bilanz und 
Verwaltungskostenrechnung 
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An die Fürstliche Regierung zuhanden des Hohen Landtages 
Wir beehren uns, über das Geschaftsjahr 1998 unterbreiten dem Hohen Landtag im Sinne von 
der Liechtensteinischen Alters- und Hinterlasse- Artikel 26 AHVG, Artikel 24 IVG und Artikel 22 
nenversicherung, der Liechtensteinischen lnva- FAKG den Jahresbericht und die Jahresrech
lidenversicherung und der Liechtensteinischen nung 1998 zur Genehmigung. 
Familienausgleichskasse Bericht zu erstatten, und 

1. Allgemeines 
Das Jahr 1998 war gekennzeichnet durch eine 
anhaltend gute Wirtschafts- und Beschaftigungs
lage. So hat das von der AHV-Beitragspflicht er
fasste Einkommen aus selbstandiger und un
selbstandiger Erwerbstatigkeit gegenüber dem 
Vorjahr um 7 Prozent zugenommen. 

Die AHV-IV-FAK-Anstalten erzielten 1998 aus 
den Beitragen der Versicherten, den Staatsbei
tragen und den Kapitalertragen Gesamteinnah
men von 291,2 Mio. Franken, was gegenüber 
dem Vorjahr (290,4 Mio. CHF) einem nur gering
fügigen Zuwachs von 0,3 Prozent entspricht. 
Der Überschuss der AHV- und FAK-Anstalten ist 
gegenüber dem Vorjahr u m 10,8 Prozent ge
ringer ausgefallen, was auf den Rückgang der 
Ergebnisse bei den Kapitalertragen zurückzu
führen ist. 

Die AHV-IV-FAK-Anstalten richteten im Be
richtsjahr gesamthaft Leistungen in Héihe von 

Der Künstler Hugo Marxer 
hat für den Eingangsbereich 
unseres neuen Verwaltungs
gebaudes eine Skulpturen

gruppe geschaffen. 

176,4 Mio. Franken aus. Dies entspricht einer 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 9,1 Pro
zent. 

Auf den 1 . Januar 1998 ist ein neues Rech
nungsmodell eingeführt worden. Das mit dem 
lnkrafttreten der AHV im Jahre 1954 eingeführte 
Rechnungswesen ist in den Grundzügen bis 1997 
unverandert geblieben. Wesentliche Unterschiede 
zwischen der bisherigen und der neuen Darstel
lung der Bilanzen und Betriebsrechnungen be
stehen darin, dass der Kassen-Ausweis AHV-IV
FAK nicht mehr in der bisherigen Form besteht. 
Die Kontokorrent-Konti und die Ordnungs-Konti 
sin d in die jeweiligen Fonds AHV, IV und FAK inte
griert worden. Ebenfalls neu ist die Darstellung der 
Betriebsrechnungen. Diese werden nicht mehr in 
Soll und Haben dargestellt, sondern in Staffel
form (Kolonnen plus und minus). Die Betriebs
rechnungen sind übersichtlicher dargestellt, indem 
nicht nur das Gesamtergebnis, sondern alle Zwi-



schenergebnisse (Beitrage, Leistungen, Kapital
anlagen) aufgeführt sind. Auch die Bilanzen wer
den neu mit Zwischentotalen dargestellt. Neu ist 
ferner, dass die Verwaltungskostenrechnung mit 
Bilanz ausgewiesen wird. 

Ende Januar 1998 erfolgte die offizielle Eroff
nung des neuen Verwaltungsgebaudes in An
wesenheit von Vertretern der Regierung, des Ver
waltungs- und Aufsichtsrates, der Baukommis
sion, des Architekturbüros, der Joseph Wohlwend 
Treuhand AG sowie der Direktion und der Be
legschaft der AHV-IV-FAK-Verwaltung. 

Anfangs September 1998 fand im Rahmen 
einer kleinen Feier die Prasentation der vom 
Eschner Künstler Hugo Marxer geschaffenen 
Skulpturengruppe vor dem AHV-Verwaltungs
gebaude statt. Mit den verschiedenen Bronzefi
guren im Eingangsbereich wollte der Künstler 
Menschen sehen. «Nicht figürliche, realistische 
Reproduktionen», wie der Künstler anlasslich der 

Feier sagte, «Sondern Menschen mit all ihren 
Facetten, Nuancen, Prellungen, Narben und 
heilen Flachen. Menschen eben, die sind wie wir. 
Jeder mit seinen eigenen Kanten, Ecken, lusti
gen Seiten un d Schattenseiten. E ine Moment
aufnahme sozusagen. In diesem Gebaude gehen 
Menschen ein und aus, jung und alt, weil jede 
und jeder von uns von der Geburt bis zum Tod 
mit der AHV-IV-FAK zu tun hat. Und im Gebau
de arbeiten Menschen für Menschen, die wieder
um draussen arbeiten oder arbeiteten.» Er wollte 
Menschen vor den Eingangsbereich stellen und 
so das Drinnen und Draussen verschmelzen. Ei
ne Szene aus dem Alltag. Und «AIItag, nennt der 
Künstler diese Figurengruppe auch. 

Die neue und mutige Gestaltungsart dieser 
Figurengruppe stellt nicht nur eine kulturelle Be
reicherung für das neue Verwaltungsgebaude, 
sondern auch für unser Land dar. 

Gesamtüberblick der Rechnungsergebnisse 1998 der AHV-IV-FAK 

In Mio. Franken 
Beitrage d er Versicherten 
Landesbeitrag 
Kapitalertrage 
Gesamteinnahmen 
Leistungen 
Gesamtergebnis 

119,42 
19,44 
79,36 

218,22 
107,56 
110,66 

18,88 
13,44 
0,06 

32,38 
32,38 
0,00 

34,54 
0,00 
6,06 

40,60 
36,42 
4,18 

Total 
172,84 
32,88 
85,48 

291,20 
176,36 
114,84 

+ 7,04 
+ 22,69 
- 16,32 
+ 0,27 
+ 9,09 
- 10,81 7 



2. Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) 
45. Jahresbericht 
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Betriebsrechnung 
Di e Betriebsrechnung der AHV weist Gesamt
einnahmen von 218,22 Mio. Franken (Vorjahr 
224,94 Mio. CHF) aus, was einem Rückgang 
von 3 Prozent entspricht. Die Einnahmen setzen 
sich zusammen aus Beitragen der Versicherten 
(1 19,42 Mio. CHF) , aus dem Landesbeitrag 
(19,44 Mio. CHF) und aus Kapitalertragnissen 
(79,36 Mio. CHF). 

Die Ausgaben betrugen 107,56 Mio. Franken 
(Vorjahr 99,50 Mio. CHF), was einer Zunahme 
von 8,1 Prozent entspricht. Das Ausgabenwachs
tum ist vor allem auf die Zunahme der Anspruchs
berechtigten und auf die Erhohung des Weih
nachtsgeldes von einer halben auf eine ganze 
Monatsrente zurückzuführen. 

Das Betriebsergebnis der AHV (Differenz zwi
schen den Beitragen und Leistungen) belauft sich 
auf 31 ,30 Mio. Franken (Vorjahr 30,01 Mio. CHF) . 
Dies entspricht einer Zunahme von 4,3 Prozent. 

Das Ergebnis der Kapitalanlagen betragt 
79,36 Mio. Franken (Vorjahr 95,43 Mio. CHF); es 
liegt somit um 16,8 Prozent unter dem Vorjahres
ergebnis. Ursachen dafür sind vor allem Turbu
lenzen an der Borse im 3. Quartal 1998. 

Das Gesamtergebnis der AHV betragt 
110,66 Mio. Franken (Vorjahr 125,44 Mio. CHF) 
und ist gegenüber dem Vorjahr um 11 ,8 Prozent 
schlechter ausgefallen, was auf den Rückgang 
bei den Kapitalertrage im Borsenjahr 1998 zu
rückzuführen ist. 

Einkommen 
Das AHV-pflichtige Erwerbseinkommen stei
gerte sich i m Jahre 1998 u m rund 1 03,1 Mio. auf 
1 '572'557'000 Franken, was im Vergleich zum 
Vorjahr einer Zunahme von 7 Prozent entspricht. 
Vom gesamten Erwerbseinkommen entfallen 
61,8 Mio. Franken oder 3,9 Prozent auf selbstan
dige Tatigkeit und 1 '51 0,2 Mio. Franken oder 96,1 
Prozent auf unselbstandige Tatigkeit. 

Beitrãge 
Die Beitrage der Versicherten betrugen im Be
richtsjahr 119,42 Mio. Franken (Vorjahr 11 1 ,55 
Mio. CHF) . Damit haben die Beitragseinnahmen 
u m 7,1 Prozent (Vorjahr 4,9 Prozent) zugenom
men. 

AHV-Fonds 
Per Ende Berichtsjahr weist der AHV-Fonds ei
nen Stand von rund 1 '472,10 Mio. Franken aus 
(Vorjahr 1 '361 ,44 Mio. CHF). Dies entspricht ei
ner Steigerung von 8,1 Prozent (Vorjahr 1 O, 1 
Prozent). 

Rechnungsergebnisse der AHV (in Mio. Franken) 
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Rentenbestand 
lm Jahre 1998 wurden 8'908 Renten (Vorjahr 
8'344) ausgerichtet. Dies entspricht einem Zu
wachs von 6,8 Prozent. 11 O Personen (Vorjahr 
32) haben von der Moglichkeit des Rentenvor
bezuges Gebrauch gemacht. 

Hilfsmittel 
In Liechtenstein wohnhafte Bezüger von Alters
renten, die für die Tatigkeit in ihrem Aufgaben
bereich, für die Fortbewegung, für die Herstel
lung des Kontaktes mit der Umwelt oder für die 
Selbstsorge auf Hilfsmittel angewiesen sind, ha
ben Anspruch auf Hilfsmittel (Fuss- und Beinpro
thesen, Fahrstühle ohne motorischen Antrieb, Hor
apparate, orthopadische Massschuhe, Sprech
hilfegerate nach Kehlkopfoperationen). 

lm Berichtsjahr wurden an Bezüger von Al
tersrenten 81 Hilfsmittel (Vorjahr 7 4) bewilligt. 
Sie entsprechen einem Gesamtbetrag von 
217'482 Franken (Vorjahr 260'757 CHF) . 

Stand der Abrechnungspflichtigen per Ende Berichtsjahr 

1. mit persónlichem Beitrag 
2. mit Arbeitnehmer-/Arbeitgeberbeitrag 
3. mit Nichterwerbstatigenbeitrag 
4. freiwillig Versicherte 

To tai 

Mahnungs- und Betreibungswesen 
1 998 musste di e Bezahlung von Beitragen in 
5'143 Fallen gemahnt werden (Vorjahr: 4'902 
Falle) . Es wurden 894 (815) Pfandungsantrage 
gestellt und 538 (532) Exekutionsbewill igungen 
beantragt. Versteigerungen wurden 159 (167) 
durchgeführt. 

Arbeitgeberkontrollen 
lm Berichtsjahr hat der Revisor 177 (Vorjahr 168) 
Arbeitgeberkontrollen durchgeführt. Dabei wur
den nicht abgerechnete Lohne in Hohe von 
2'361 '493 Franken (Vorjahr 1 '023'274 CHF) 
und zuviel abgerechnete Lohne in Hohe von 
908'107 Franken (Vorjahr 932'482 CHF) festge
stellt, was einem Gesamtbetrag von 3'269'600 
Franken (Vorjahr 1 '955'756 CHF) entspricht. 

1'492 
2'842 
1'033 

80 
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1997 
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1'040 

80 

5'337 
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3. lnvalidenversicherung ( IV) 
39. Jahresbericht 
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Betriebsrechnung 
Die Finanzierung der IV stützt sich auf Beitrage 
der Abrechnungspflichtigen, auf Zinsertrage und 
auf den Beitrag des Landes. Die Einnahmen aus 
den Versicherungsbeitragen betrugen 18,88 Mio. 
Franken (Vorjahr 17,63 Mio. CHF), jene aus den 
Zinsertragen 0,06 Mio. Franken, was gesamt
haft 18,94 Mio. Franken ergibt. Dies entspricht 
einer Zunahme von 7,3 Prozent. 

Die Ausgaben der IV sind auf 32,38 Mio. 
Franken (Vorjahr 26,49 Mio. CHF) angestiegen, 
was einer Zunahme von 22,2 Prozent entspricht. 
Der Ausgabenzuwachs ist hauptsachlich auf die 
anhaltend starke Zunahme der Gesuche auf 
Leistungen der IV, auf die Erhóhung des Weih
nachtsgeldes und auf den Abbau von Penden
zen aus dem Jahre 1997 zurückzuführen. 

Die Leistungen der IV setzen sich aus Geld
leistungen (25, 16 Mio. CHF) und Sachleistungen 
(7,22 Mio. CHF) zusammen. 

Die Geldleistungen umfassen Renten, Tag
gelder und Pflegebeitrage. Zu den Sachleistun
gen gehóren medizinische Massnahmen, erst-

malige berufliche Ausbildung, Umschulungen, 
Beitrage an die Sonderschulung sowie Haus
pflege, Hilfsmittel und Reisespesen, ferner Bau
beitrage, Betriebsbeitrage und Beitrage an ge
meinnützige Organisationen. 

Die Betriebsrechnung schliesst infolge Defi
zitdeckung durch den Staat ausgeglichen ab. 
Der Beitrag des Staates zur Deckung des Defi
zits betrug 13,44 Mio. Franken (Vorjahr 8,84 
Mio. CHF), dies entspricht 41 ,5 Prozent der IV
Ausgaben. 

Renten 
lm Berichtsjahr wurden 24,87 Mio. Franken an 
Renten ausbezahlt (Vorjahr 19,7 4 Mio. CHF), 
was einem Zuwachs von 26 Prozent entspricht. 

Rentenbestand 
l m Jahre 1998 wurden 2' 1 05 (Vorjahr 1 '978) Ren
ten ausgerichtet. Dies entspricht einer Zunahme 
von 6,4 Prozent. 

Tãtigkeit der IV-Kommission und des 
IV-Sekretariates 
lm Berichtsjahr wurden durch IV-Kommissions-, 
Prasidial - und Sekretariatsbeschlüsse insge-

Rechnungsergebnisse der IV (in Mio. Franken) 
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samt í '566 Antrâge auf Leistungen der lnvali
denversicherung behandelt (Vorjahr 1 '332), was 
einer Steigerung von 17,6 Prozent entspricht. 
Über Zusprachen und Ablehnungen orientiert 
die untenstehende Tabelle. 

Pflegebeitrãge 
Für hilflose Minderjahrige wurden im Berichtsjahr 
Pflegebeitrage in Hóhe von insgesamt 149'911 
Franken (Vorjahr 127'766 CHF) ausbezahlt. 

Taggelder 
lm Berichtsjahr wurden Taggelder in Hóhe von 
507'834 Franken ausgerichtet (Vorjahr 283'623 
CHF). Sie betrafen berufliche Massnahmen wie 
die erstmalige Ausbildung oder berufliche Ab
klarungen. Weiters wurden Beitrâge an medizi
nische Massnahmen (Staroperationen, Badeku
ren usw.) geleistet. 

Hauspflegekosten 
Für den invaliditâtsbedingten zusatzlichen Be
treuungsaufwand wurden für die erforderlichen 
Hilfskrafte 7 4'014 Franken aufgewendet (Vor
jahr 68'754 CHF). 

Versicherungsmãssige Voraussetzungen 
lm Jahr 1998 wurden total 54 Ablehnungen we
gen Nichterfüllung der versicherungsmassigen 
Voraussetzungen erlassen (Vorjahr 37). 

Zusprachen Ablehnungen 

1997 1997 
Sonderschulung (inkl. pad .-therap. Massnahmen) 95 85 1 o 
Berufliche Massnahmen 59 15 2 5 
Medizinische Massnahmen 283 285 15 18 
Allgemein 21 14 4 2 
Geburtsgebrechen 262 271 11 16 
Renten 292 126 88 41 
Vollrenten 187 92 
Halbrenten 84 29 
Viertelsrenten 21 5 
Hilflosenentschãdigungen IV 11 12 o 
leichten Grades 1 2 
mittleren Grades 3 2 
schweren Grades 7 8 
Hilflosenentschãdigungen AHV 88 38 3 o 
mittleren Grades 32 11 
schweren Grades 56 27 
Pflegebeitrãge 2 o o 
leichten Grades o o 
mittleren Grades 2 1 
schweren Grades o o 
HilfsmitteiiV 148 119 10 6 
Hilfsmittel AHV 84 81 7 5 
Blindenbeihilfen 6 3 o 
hochgradig sehschwach 3 2 
praktisch blind 2 o 
vollblind 

11 



4. Familienausgleichskasse (FAK) 
41 . Jahresbericht 
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Betriebsrechnung 
Die Betriebsrechnung der FAK weist Einnahmen 
aus Beitragen der Arbeitgeber und Selbstandig
erwerbenden von 34,54 Mio. Franken (Vorjahr 
32,29 Mio. CHF) aus. Dies entspricht einer Zu
nahme von 7,0 Prozent. 

An Leistungen (Kinderzulagen und Geburts
zulagen) wurden 36,42 Mio. Franken (Vorjahr 
35,67 Mio. CHF) ausgerichtet. 

Das Betriebsergebnis (Differenz zwischen 
Beitragen und Leistungen) ist mit -1 ,88 Mio. 
Franken (Vorjahr -3,38 Mio. CHF) negativ aus
gefallen. 

Die Ertrage aus den Kapitalanlagen haben 
6,06 Mio. Franken (Vorjahr 6,70 Mio. CHF) erge
ben, was einem Rückgang von 9,5 Prozent ge
genüber dem Vorjahresergebnis entspricht. 

Aufgrund des Ergebnisses der Kapitalanla
gen ist das Gesamtergebnis der FAK mit 4,18 
Mio. Franken (Vorjahr 3,32 Mio. CHF) positiv aus
gefallen. 

Das Kapital der FAK ist auf 88,26 Mio. Fran
ken (Vorjahr 84,08 Mio. CHF) angestiegen, was 
einer Zunahme von 5,0 Prozent entspricht. 

Hõhe der Familienzulagen 
Die Kinderzulagen betragen monatlich 230 
Franken bzw. 280 Franken für Kinder, die das 
1 O. Lebensjahr vollendet haben oder für An
spruchsberechtigte mit mehr als zwei Kindern. 
Die Geburtszulage betragt 1 '900, bei Mehrlings
geburten 2'400 Franken pro Kind. 

Anzahl Bezüger 
l m Berichtsjahr haben pro Monat durchschnittlich 
5'666 Bezüger (Vorjahr 5'627) für 1 0'423 Kinder 
(Vorjahr 1 0'341) Familienzulagen bezogen. 

Rechnungsergebnisse der FAK (in Mio. Franken) 
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5. Anlagetãtigkeit 

Grundlagen 
Die gesetzliche Grundlage für die Vermógens
anlage bilden Art. 25 AHVG sowie die Verord
nung zum AHV-Gesetz vom 7. Oktober 1986. 
Danach kann das Vermbgen der AHV angelegt 
werden in: 
a) Forderungen, die auf einen festen Geldbe
trag lauten, namentlich Bankguthaben, Anlei
hensobligationen, inbegriffen solche mit Wandel
oder Optionsrechten, sowie andere Schuldaner
kennungen, unabhangig davon, ob sie wertpa
piermassig verurkundet sind oder nicht; 
b) Aktien, Partizipations- und Genussschei
nen, Anteilscheinen von Genossenschaften und 
ahnlichen Wertschriften und Beteiligungen; 
e) liechtensteinischen lmmobilien sowie in liech
tensteinischem Bauland; 
d) Edelmetallen und realwirtschaftlichen An
rechten (Commodities). 
Für die verschiedenen Anlagekategorien sind Li
miten festgelegt worden. 

Kapitalanlagen 
Die lnvestoren werden das Bbrsenjahr 1998 nicht 
in guter Erinnerung behalten, obwohl die mei
sten wichtigen Marktindizes gestiegen sind. In 
einem Wechselbad von Gefühlen überkamen 
sie Zweifel, Hoffnung, Angst und schliesslich Er
leichterung. Der Grund dafür waren im wesentli
chen die GKO - eine Abkürzung für die kurzfri
stige Staatsschuld Russlands - die im Juli die 

Verteilung der Anlagen nach Anlagearten 

Festverzinsliche Werte 
725,84 Mio. Franken 

~ 
Liguide Mittel [ 

265,98 Mio. Franken 

Funktionstüchtigkeit des LTCM, des meist be
achteten Hedge-Funds, stórte. Sein Beinahe
Untergang brachte das internationale Banken
system in Gefahr; das amerikanische Federal 
Reserve sah sich gezwungen, im lnteresse der 
Stabilisierung der Markte einzugreifen. 

Für die Aktienmarkte war 1998 ein beson
deres Jahr. Das zweite Semester war nicht nur 
von heftigen Erschütterungen, sondern auch von 
unterschiedlichen Entwicklungen auf Sektorebe
ne gekennzeichnet. Nur selten nahmen so we
nig Titel an der Hausse teil wie 1998. Zahlreiche 
Bórsenplatze verdanken ihren Anstieg einer klei
nen Anzahl von besonders starken Titeln. 

In der Schweiz fiel die Aktien-Hausse be
scheidener aus als in den übrigen Landern Kon
tinentaleuropas. Schuld an der vergleichsweise 
schlechteren Performance waren die Bankentitel 
im dritten Quartal. Unter den grosskapitalisierten 
Titeln waren vor allem Nestlé und die Versiche
rungen in guter Verfassung, wahrend die Phar
ma-Werte mit ihren bescheidenen Kursgewin
nen enttauschten. 

Erstklassige Obligationen haben trotz erhóh
ter Volatilitat gute Performance-Werte erzielt. Die 
weltweite Konjunkturverlangsamung und die 
niedrige Teuerung ermbgl ichten in den USA und 
in Europa eine deutliche Senkung der Kapital
marktzinsen. Dieser, sich in den lndizes wider
spiegelnde, ausgezeichnete Kursverlauf verfalscht 
das Bild insofern, als das dritte Quartal für die 

lmmobilien 
68,46 Mio. Franken 

l 

,} 
l 
l 

l Darlehen 
80 Mio Franken 

Aktien 
253,25 Mio. Franken 

13 
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weniger guten, vom AHV-Fonds jedoch nicht be
rücksichtigten Oualitaten, negativ war. 

AHV-Fonds 
Die für den AHV-Fonds massgebenden Anlage
kategorien verzeichneten wie schon im Vorjahr 
gute lndexwerte: liechtensteinische Obligationen 
5,1 Prozent, auslandische Obligationen 4,2 Pro
zent, Fremdwahrungsobligationen 9,1 Prozent, 
Schweizer Aktien 15,4 Prozent und Auslandak
tien 17,1 Prozent. 

Mit einem gut diversifizierten, auf Sicherheit 
ausgerichteten, aber ertragsorientierten Porte
feuille wurde für die AHV ein Anlageerfolg von 
85,7 Mio. Franken erwirtschaftet (Zinsen, Divi
denden, realisierte Kapitalgewinne sowie lmmo
bilienertrage). Die Kosten für die Vermbgensver
waltung, Buchführung und Überprüfung der Ver
mbgensanlagen sowie lmmobilienaufwendungen 
betrugen 4,6 Mio. Franken. Die Abschreibungen 
auf lmmobilien beliefen sich auf 1,7 Mio. Franken. 
Somit resultierte ein Nettoertrag von 79,4 Mio. 
Franken. 

Die Rendite (Ertrage plus nicht realisierte 
Wertsteigerungen abzüglich Wertschriftenver
waltungskosten), berechnet auf dem gesamten 

durchschnittlichen Kapitalbestand, belief sich auf 
5,7 Prozent. Da im Kapitalbestand auch nicht 
ertragsbringende, betriebsgebundene Aktiven 
und tiefverzinsliche Liquiditaten enthalten sind, 
liegt die eigentliche Performance auf den langfri
stig bewirtschafteten Mitteln entsprechend hbher. 

Die im Anlageerfolg nicht enthaltenen, nicht 
realisierten Kursgewinne betrugen per Ende Jahr 
81,1 Mio. Franken. 

Der Bilanzwert der lmmobi lien in Hbhe von 
68,5 Mio. Franken setzt sich aus unbebauten 
Grundstücken (6,4 Mio. CHF) und lmmobilien 
(62, 1 Mio. CHF) zusammen. Der FeueNersiche
rungswert betragt gesamthaft 52,8 Mio. Fran
ken. Für die Überbauung «Reai-Center, hat die 
AHV im Berichtjahr 3,4 Mio. Franken investiert. 

Die lmmobi lien setzen sich zusammen aus 
5 Mehrfamilienhausern mit 59 Wohnungen und 
3 Bürohausern in Vaduz, 3 Mehrfamilienhausern 
mit 23 Wohnungen in Triesen und 2 Mehrfamili
enhausern mit 17 Wohnungen und 500 m2 Ge
werbeflache in Schaanwald. 

Die AHV besitzt unbebaute Grundstücke im 
Ausmass von 73'248 m2 in Eschen, Vaduz und 
Triesen. Davon sind 3'900 m2 in Vaduz, 12'500 
m2 in Eschen und 8'700 m2 in Triesen überbau
bar. Die restlichen Grundstücke liegen im übri
gen Gemeindegebiet, in der Freihalte- und Re
seNezone oder befinden sich in Umlegung. 

Performance-Entwicklung der AHV-Anlagen (in Prozent) 

8 
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FAK-Fonds 
Der Anlageertrag der FAK (Zinsen, Dividenden 
und realisierte Kapitalgewinne) betrug 6,5 Mio. 
Franken. Nach Abzug der Kosten für Vermbgens
verwaltung, Buchführung und Überprüfung der 
Vermbgensanlagen von 0,4 Mio. Franken blieb 
ei n Nettoertrag von 6, i Mio. Franken. Die Rendite 
auf dem Durchschnittskapital betrug beim FAK
Fonds 7,0 Prozent. Per Ende 1998 betrug die 
Bewertungsreserve der FAK 5,5 Mio. Franken. 

Bewertungsgrundsãtze 
Nachstehende Bewertungsgrundsatze wurden 
angewandt: 
e Kassenobligationen, Geldmarktanlagen und 

Darlehen an bffentlich-rechtliche Kbrper
schaften: Nominalwert 

e Übrige Obligationen: Einstandspreis oder 
tieferer Kurswert 

e Aktien: Einstandspreis oder tieferer Kurswert 
e Liegenschaften / lmmobilien : Anschaffungs

oder Erstellungskosten minus 3 Prozent p.a. 
Abschreibungen auf den Gebaudewert 

e Forderungen gegenüber Banken auf Sicht 
oder mit einer Falligkeit bis zu einem Jahr 
werden zum Nominalwert bilanziert. Fremd
wahrungen sind zum Oevisenkurs des 
Bilanzstichtags umgerechnet. 

Der Anlagefachausschuss 
der AHV; v.l.n.r.: 
Kurt Feller 
Dir. Gerhard Biedermann 
Horst Büchel 
Dr. Peter Hemmerle 
Harald Schiidler 
Kurt Büchel 

15 



6. Übertragene Aufgaben 
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l. Erganzungsleistungen und Hilflosenent
schadigungen 
Die Erganzungsleistungen haben die Funktion, 
den Rentnerinnen und Rentnern der AHV und IV 
zusammen mit der Rente sowie allfalligen weiteren 
Einnahmen ein ausreichendes Mindesteinkom
men zu sichern. Für die Berechnung der Ergan
zungsleistungen gelten folgende Einkommens
grenzen: 
für Alleinstehende CHF 17'090.00 
für Ehepaare CHF 25'635.00 
für Waisen CHF 8'545.00 
für Heimbewohner CHF 28'488.00 

Die Einkommensgrenzen wurden auf den 1 . 
Januar 1999 u m ca. 1 Prozent angehoben. 

Seit dem 1 . Mai 1995 werden die Hilflosen
entschadigungen nicht mehr als Leistungen der 
AHV und IV, sondern im Rahmen des Gesetzes 
über die Erganzungsleistungen ausgerichtet. 

Ergãnzungsleistungen 

Ergiinzungsleistungen zur AHV 
Erganzungsleistungen zur /V 
Hillsmittel und Krankheitskosten 
Hi/1/osenentschadigungen AHV/IV 

To tai 

Anzahl Bezüger 

EL-Bezüger zur AHV 
EL-Bezüger zur /V 

Total 

Hi /1/osigkeit /eichteren Grades 
Hi/1/osigkeit mittleren Grades 
Hi/1/osigkeit schweren Grades 

Total 

Finanzierung 
Die Aufwendungen für die Erganzungsleistungen 
werden vom Land zu 60 Prozent und von den 
Gemeinden zu 40 Prozent getragen. Die Gemein
den werden nach Massgabe der Einwohnerzahl 
belastet. 

Die Aufwendungen für Hilflosenentschi:idi
gungen werden zur Ganze vom Land getragen. 

11. Blindenbeihilfen 
Die gesetzliche Grundlage bildet das Gesetz 
vom 17. Dezember 1970 über die Gewahrung 
von Blindenbeihilfen. Die Festsetzung und Aus
zahlung der Blindenbeihilfen obliegt der Verwal
tung der lnvalidenversicherung. Die Aufwendun
gen für die Gewahrung von Blindenbeihilfen ge
hen zu Lasten des Staates. l m Berichtsjahr wur
den an 41 Anspruchsberechtigte (Vorjahr 38) ins
gesamt 183'997 Franken Blindenbeihilfen aus
gerichtet (Vorjahr 172'440 CHF). 
Die Blindenbeihilfen betrugen 1998 monatlich: 
für Vollblinde CHF 554.00 
für praktisch Blinde CHF 416.00 
für hochgradig Sehschwache CHF 277.00 

Personen unter 18 Jahren erhalten die hal
ben Ansatze. 

Auf den 1 . Januar 1999 wurden die Blinden
beihilfen um 1 Prozent erhbht. 

3'656'305.00 
1 '977'269.00 

139'611.00 
2'997'935.00 

8'771'120.00 

... 
307 
151 

458 

g 
74 

174 

257 

1997 
3'534'118.00 
1 '926'926.00 

1 07'690.00 
2'225'584.00 

7'794'318.00 

1997 
392 
141 

533 

10 
55 

148 
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Verwaltungsrat 
De r Verwaltungsrat hielt i m Berichtsjahr acht Sit
zungen ab. Dazu kommen die Sitzungen des 
Anlagefachausschusses und der Baukommissi
on, die dem Verwaltungsrat in den entsprechen
den Bereichen beratend zur Seite stehen. 

Der Verwaltungsrat befasste sich mit zahl
reichen Geschaften. Schwerpunkte seiner Tatig
keit waren organisatorische und strategische 
Fragen in der Anlagepolitik, Organisationsfragen 
der Verwaltung, Personalangelegenheiten sowie 
allgemeine Sachfragen aus den drei Versiche
rungsbereichen AHV, IV und FAK. 

Verwaltungskosten 
Die Verwaltungskosten der AHV-IV-FAK-Anstalten 
und die Kosten für übertragene Aufgaben belie
fen sich im Berichtsjahr auf 6'136'405 Franken. 
Die Einnahmen, die sich aus Verwaltungskosten
beitragen, aus Mahngebühren, Zinsertragnissen 
und der Vergütung des Landes für übertragene 
Aufgaben zusammensetzen, betrugen 5'637'908 
Franken. Das Land leistete einen Defizit-Beitrag 
an die IV-Verwaltungskosten in Hbhe von 498'497 
Franken. Dadurch schliesst die Verwaltungsko
stenrechnung ausgeglichen ab. 

Verwaltungskosten 

AHV 
IV 
FAK 

Total 

CHF 
CHF 
CHF 

CHF 

1998 
3'582'666.88 

565'684. 24 
1'037'087.78 

5'185'438.90 

lnformatik 
Die gesamte Verwaltung wird praktisch aus
nahmslos mittels EDV geführt. Die Verarbeitung 
erfolgt durch das Rechenzentrum der Sozialver
sicherungsanstalt des Kantons Graubünden in 
Chur. Die AHV-IV-FAK-Anstalten sind Mitglied 
der im Jahre 1988 gegründeten lnteressenge
meinschaft EDV 2000, in der zwischenzeitlich 16 
Sozialversicherungsanstalten und Ausgleichs
kassen der Schweiz sowie die Liechtensteini
sche AHV-IV-FAK für die gemeinsame Realisie
rung und Nutzung umfassender und zukunfts
orientierter lnformatik-Lbsungen zusammenge
schlossen sind. 

!m Berichtsjahr wurde hauptsachlich an den 
Projekten IV (Erweiterung IV-Hostlbsung, Verwal
tung IV-Textkatalog, Umstellung IV-Word 6/Word 
8), ELAR (prozessorientierte Abwicklung der Ge
schaftsfalle mit elektronischer Ablage) sowie an 
der Lbsung der Jahrtausendproblematik gearbei
tet. Die diesbezüglichen Vorbereitungsarbeiten 
und Programmumstellungen laufen planmassig. 

Als Ergebnis einer umfassenden Organisati
onsanalyse der lnteressengemeinschaft EDV 2000 
wurde im September 1998 die IGS lnformatik
gesellschaft für Sozialversicherungen GmbH mit 
Sitz in St. Gallen gegründet. Zweck der Gesell
schaft, der 15 kantonale Sozialversicherungsan
stalten und die Liechtensteinische AHV-Anstalt 
angehbren, sind Konzeption, Entwicklung und 
Weiterentwicklung sowie Anbieten von umfas-

1997 
CHF 3'346'717.25 
CHF 528'429.05 
CHF 968'786.57 

CHF 4'843'932.87 

7. Verwaltung 
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senden Dienstleistungen von lnformations-, Me
dien- und Kommunikationstechnologien im Be
reich der Sozialversicherungen, insbesondere die 
Neukonzeption von EDV-Programmen für alle 
Tatigkeiten der Sozialversicherungsanstalten. 

Óffentlichkeitsarbeit 
lm Berichtsjahr wurden in Vaduz wiederum drei 
zwischenstaatliche Sprechtage durchgeführt, die 
sehr gut besucht waren. Aufgrund des guten Be
suches wird die Zahl der Sprechtage 1999 auf 
vier erhóht. Sie bieten den Versicherten Gelegen
heit, sich von Experten über die deutsche Ange
stelltenversicherung, die ósterreichische Pensi
onsversicherung sowie über die schweizerische 
und liechtensteinische AHV/IV beraten zu lassen. 

lm Dezember 1998 wurden alle Renten- und 
Erganzungsleistungsbezüger im In- und Ausland 
über die Erhóhung des Weihnachtsgeldes und 
die Anpassung der Renten an die Teuerung infor
miert. 

Verwaltungsrat 
der AHV-IV-FAK-Anstalten 

vordere Reihe v.l.n.r.: 
Dr. Peter Hemmerle, Prasident 

Hedi Eggenberger-Ospelt 
Walburga Matt 

Lore Mayer 
Dipl. lng. René Vogt 

aut der Treppe: 
Dr. Christian Vogt 

Markus Büchel 
Horst Büchel, Vizeprasident JO:'_.__,,., 

Personelles 
Zum Ende des Berichtsjahres beschaftigte die 
AHV-IV-FAK-Verwaltung 39 Personen, davon 2 
Lehrlinge und 5 Teilzeitangestellte (3,7 Stellen). 
Das Durchschnittsalter der Angestellten betragt 
38 Jahre. 

Mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
besuchten die von der Konferenz der kantona
len Ausgleichskassen sowie vom Bundesamt 
für Sozialversicherung angebotenen Aus- und 
Weiterbildungskurse. 

Frau Nicole Eichmann, Mitarbeiterin im Ren
tenbereich, konnte im Berichtsjahr ihr 5-jahriges 
Dienstjubilaum feiern. 

lm Juni 1998 hat Frau Diana Schneider die 
kaufmannische Lehre erfolgreich abgeschlos
sen. Frau Schneider wurde nach der Lehre als 
Sachbearbeiterin im IV-Sekretariat angestellt. 



Dan k 
Wir nehmen die Berichterstattung über das Ge
schattsjahr 1998 zum Anlass, samtlichen Mitar
beiterinnen und Mitarbeitern sowie den internen 
Ausschüssen und Kommissionen den Dank für 
die gute und speditive Mitarbeit auszusprechen. 

Danken mbchten wir aber auch den Arbeitge
bern, den verschiedenen Amtern und den Ge
meindekassieren, die bei der Durchführung der 
Aufgabenbereiche der AHV, IV und FAK mit
wirken. 

Vaduz, im April 1999 

Liechtensteinische AHV-IV-FAK -Anstalten 

Dr. Peter Hemmerle 
Prasident 
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Betriebsrechnung AHV 1998 

1998 1997 

CHF CHF CHF CHF 
Versicherungsbereich 

Beitrãge der Abrechnungspflichtigen 
und des Landes 
Personliche Beitrage 4'697'449 .05 4' 750'936.10 
Arbeitnehmer- l Arbeitgeber-Beitrage 114'816'855.60 1 06'926'355.45 
Beitrage des Landes 19'439'869.55 17'963'132.65 
Abschreibung von personlichen Beitragen -70' 134.35 -15 '869.10 
Abschreibung von Arbeitnehmer- und 

Arbeitgeber-Beitragen -26'534.05 -96'254.85 
Herabsetzung und Erlass von Beitragen 0.00 138'857'505.80 -19'002.80 129'509'297.45 

Leistungen 
Ordentliche Renten -107' 694'431.00 -99'477'781 .00 
Ausserordentliche Renten 0.00 -56'643.00 
Hilflosenentschadigungen -87'362.00 0.00 
Rückvergütung von Beitragen gemass 

Sozialvers icherungsabkommen -3 '301 .00 -531.00 
Rückerstattungsforderungen Renten 444'974.24 295 '363.90 
Herabsetzung und Erlass von 

Rückerstattungsforderungen -761.00 0.00 
Hilfsmittel -21 7'482.40 -1 07'558'363. 16 -260'757.45 -99'500'348.55 

Betriebsergebnis 31 '299'142.64 30'008'948.90 

Kapitalanlagen 

Zinsen und Wertschriftenertrage inklusive 
realisierte Kursge•Ninne/-verluste 83'128'387.38 98'653'246.31 

Wertschriftenaufwendungen -4 '562 ' 421 .01 -4'058 '252.82 
20 lmmobilienertrage 2'510'421 .90 2'081 '019.00 

lmmobilienaufwendungen -343'937.25 -251'516.20 
Abschreibungen auf lmmobil ien -1 '71 0'222.60 -1'022'612. 1 o 
Übriger Zinsertrag 336'644.25 79'358'872.67 33'114.09 95'434'998.28 

Ergebnis Kapitalanlagen 79'358 '872.67 95'434'998.28 

Gesamtergebnis 11 0'658'015.31 125'443'947.18 



Kapitalanlagen 
Festverzinsliche Werte 
Darlehen 
Aktien 
Edelmetalle 
lmmobilien 
Banken 
Kurzfristige Geldanlagen 

Gemeinsame Geldmíttel 
P os t 
Banken 

Kontokorrente 
Forderungen gegen Beitrags-

pflichtige 
Provisorische Rentenzahlungen 
Forderung/ Verpflichtung 

gegenüber IV-Fonds 
Forderung gegenüber FAK-Fonds 

Aktiven CHF 

725 '836'488.58 
80'000'000.00 

253'248'044.63 
0.00 

68'461 '605.05 
188'850'095.04 
30'790'710.87 

1 '347'186'944. 17 

4'923'203.73 
41'420'172.03 

46'343'375.76 

8' 17 4'953.80 
91 '724.00 

5'350'217.66 
1 '517'221.41 

Forderung gegenüber Verwaltungs-
Kostenrechnung 1 '086'007 .07 

Nicht bestellbare Renten 

16'220'123.94 

Abgrenzungen 
Beitrage 26'338'597.25 
Übrige Aktiven 36'316'114.30 
Übrige Passiven 

62 '654'711.55 

Kapital 
Bestand 1. Januar 
Gesamtergebnis AHV 

Kapital 31. Dezember 

Total 1 '472'405'155.42 

• /egen d€1 neuen Darstellung im Gesch~tftsjahr 199 

1998 

Passiven CHF 

1'974.00 

1'974.00 

304'578.69 

304'578.69 

1 '361 '440'587.42 
11 0'658'015.31 

1 '472'098'602.73 

1 '472'405'155.42 

sind die Zahlen nicht vollumfanglich mit d em Vorjahr vergleicl1bar. 

Bilanz AHV-Fonds per 31. Dezember 1998 

1997* ""'~ ~ 

Aktiven CHF 

715' 422'834.96 
85'000'000.00 

218'069'776.29 
9'603'103.13 

66'973'018.90 
9..\'418'427.36 
67'606'988. 11 

1 '257'094 '148.75 

6'350'398.94 
25'991'330.13 

32 '341 '729.07 

4'808'460.85 
62'124.00 

2'857'573.29 

1' 141 '859.46 

8'870'017 .60 

27'272'324.35 
37'61 0'635.86 

64'882'960.21 

1 '363'188'855.63 

Passiven CHF 

1 '459'079.81 

1 '109.00 

1'460'188.81 

288'079.40 

288'079.40 

1 '235'996'640.24 
125'443'947. 18 

1 '361 '440'587.42 

1'363'188'855.63 
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Betriebsrechnung IV 1998 

1998 1997 

CHF CHF CHF CHF 
Versicherungsbereich 

Beitrage der Abrechnungspflichtigen 
Persónliche Beitrage 758'751.40 762'194.30 
Arbeitnehmer-í Arbeitgeber-Beitrage 18' 127'606.25 16'877'719.20 
Abschreibung von persónlichen Beitragen -7'367.45 -1 '730.95 
Abschreibung von Arbeitnehmer- und 

Arbeitgeber-Beitragen -3'661.80 -9'884.65 
Herabsetzung u. Erlass von IV-Beitragen 0.00 18'875'328.40 -1 '968.20 17'626'329.70 

Leistungen 
Ordentliche Renten -24'864'623.00 -19'623'089.00 
Ausserordentliche Renten -693.00 -11 7'591.00 
IV-Taggelder -507'834.45 -283'623.20 
Rückerstattungsforderung 

- 11/-Taggelder 1 '292.00 0.00 
- 11/-Leistungen 358'776.75 127'658.75 

Medizinische Massnahmen -1 '934'566.00 -1 '546'290.65 
Erstmalige berufliche Ausbildung -178'118.15 -165'857.00 
Umschulung und Wiedereingliederung -97'408.10 -55'334.75 
Sonderschulmassnahmen -815 '421.45 -796'962.30 
Hilfsmittel -581 '629.85 -546' 446.90 
Hauspflege -74'01 4.30 -68'754.50 
Reisespesen an lnvalide -275'919.35 -188'767.80 
Pflegebeitrage an hilflose Minderjahrige -1 49'911.00 -127'766.00 
Baukostenbeitrage -80'000.00 -1 02'352.35 
Betriebsbeitrage -2 '762'708.20 -2'700'245.15 
Beitrage an Organisationen -291 '828.70 -253'586.70 
Beitrage an Berufsberatung und 

22 
Spezialstellen -126'513.20 -32'381'120.00 -46'957 .10 -26'495'965.65 

Betriebsergebnis vor Landesbeitrag -13'505'791.60 -8'869'635.95 

Ertrag 
Zinsertrag 61'874.95 25'851.47 

-13 '443'916.65 -8'843'784.48 

Beitrage des Landes gemass Art. 28 IVG 13'443'916.65 8'843'784.48 

Gesamtergebnis 0.00 0.00 



Bilanz IV-Fonds per 31. Dezember 1998 

1998 1997* 

Aktiven CHF Passiven CHF Aktiven CHF Passiven CHF 

Konte korrente 
Forderungen gegen Beitragspflichtige 868'189.95 510'371.70 
Pro isorische Rentenzahlungen 25'500.00 
Nicht bestellbare IV-Renten 6'079.00 0.00 
Kreditoren 20'441.65 23'544.65 
Verpfl ichtung l Forderung gegenüber 

AHV-Fonds 5'350'217.66 1 '459'079.81 

893'689.95 5'376 '738.31 1 '969'451 .51 23 '544.65 

Abgrenzungen 
Beitrage 4'159'186.05 4'31 0'363.00 
Übrige Aktiven 3'983'916.65 
Übrige Passiven 660'000.00 3'256'215.52 

8'143'102.70 660'000.00 4'31 0'363.00 3'256 '215.52 

Kapital 
Bestand 1. Januar 3'000'054.34 3'000'054.34 
Gesamtergebnis IV 0.00 0.00 

Kapital 31. Dezember 3'000'054.34 3'000'054.34 

Total 9'036'792.65 9'036'792.65 6'279'814.51 6'279'814.51 

' Wegen der ne uen Darstellung i m Geschiiftsjahr 1 998 
sind die Zahlen nicht vollumfanglich mit dem Vorjahr vergleichbar. 

23 



Betriebsrechnung FAK 1998 

24 

Versicherungsbereich 

Beitrãge der Abrechnungspflichtigen 
und des Landes 
Perséinl iche Beitrage 
Arbeitgeber-Beitrage 
Abschreibung von perséinlichen Beitragen 
Abschreibung von Arbeitgeber-Beitragen 
Herabsetzung und Erlass von Beitragen 

Leistungen 
Kinderzulagen 
Geburtszulagen 
Rückerstattungsforderungen 

von Familienzulagen 
Abschreibung von Rückerstattungs-

forderungen Familienzulagen 

Betriebsergebnis 

Kapitalanlagen 

Zinsen und Wertschriftenertrage inklusive 
real isierte Kursgewinne / - erluste 

Wertschriftenaufwendungen 
Übriger Zinsertrag 
Übriger Zinsaufwand 

Ergebnis Kapitalanlagen 

Gesamtergebnis 

CHF 

1 '339'653.80 
33'236'605.70 

-22'930.40 
-7'680.90 

0.00 

-35'595'198.00 
-1 '428'972 .00 

613'454.43 

-12'050.00 

6'460'292.81 
-434'679.64 

86'249.05 
-54'592.00 

1998 

CHF 

34'545'648.20 

-36'422'765.57 

-1'877'117.37 

6'057'270.22 

6'057'270.22 

4'1 80'152.85 

CHF 

1 '378'675.35 
30'953'613.90 

-5'200.55 
-31 '338.85 
-6'311 .30 

-35'182'965.00 
-1 '190'768.00 

706'997.26 

0.00 

7'185 '043.48 
-420'316.78 

0.00 
-62'907. 18 

1997 

CHF 

32'289'438.55 

-35'666'735.74 

-3 '377 '297. 19 

6'701 '819.52 

6'701 '819.52 

3'324'522.33 



Bilanz FAK-Fonds per 31. Dezember 1998 

1998 1997* 

Aktiven CHF Passiven CHF Aktiven CHF Passiven CHF 

Kapitalanlagen 
Festverzinsliche Werte 55' 183'725.41 55'244'901.87 
Aktien 14'094'598.88 1 O' 491 '966.32 
Banken 3'915'204.61 3'018'671 .81 
Kurzfristige Geldanlagen 13'305'300.00 13'877'305.00 

82'583'624.29 3'915 '204.61 79'614'1 73.19 3'018'671 .81 

Kontokorrente 
Forderungen gegen Beitragspflichtige 2'649'123.35 1 '558 '004.60 
Verpflichtungen gegenüber AHV-Fonds 1 '517'221.41 2'857'573.29 

2'649 '123.35 1'517'221.41 1 '558'004 .60 2'857 '573.29 

Abgrenzungen 
Beitrage 7'625'367.75 7'902'298.70 
Übrige Aktiven 843'386.20 897'647.11 
Übrige Passiven 9'069.67 16'025.45 

8'468'753.95 9'069.67 8'799 '945.81 16'025.45 

Kapital 
Bestand am 1. Januar 84'079'853.05 80'755'330.72 
Gesamtergebnis FAK 4' 180'152.85 3'324'522.33 

Kapital 31. Dezember 88'260'005.90 84'079'853.05 

To tai 93'701 '501.59 93'701 '501.59 89'972' 123.60 89'972'123.60 

• Wegen der neuen Darstellung im Geschaftsjahr 1998 25 
sind die Zahlen nicht vollumfanglich mit dem Vorjahr vergleichbar. 



Verwaltungskostenrechnung 1998 

1998 1997 

CHF CHF CHF CHF 

Einnahmen 
Persiin liche Beitrage 204'153.65 206'016.05 
Arbeitgeber-Beitrage 4'985'433. 15 4'642'722.90 
Mahngebühren und Bussen 17'564.00 13'155.00 
Vergütung des Landes für übertragene 

Aufgaben 420'000.00 420'000.00 
Defizit-Beitrag des Landes an die 

IV-Verwaltungskosten 498'496.73 498'047.08 
Zinsertrag 15'953.50 11 '1 79.12 
Ausserordentlicher Ertrag 280.00 33 '399.00 
Abschreibung von persiin lichen Beitragen -3'011 .55 -684.35 
Abschreibung von Arbeitgeber-Beitragen -1 '136.35 -4'12173 
Abschreibung von Mahngebühren und 

Bussen -1 '328.50 6'136'404.63 -1 '032.65 5'818'680.42 

Verwaltungskosten 
Gehalter -3'336'463.80 -3'248'545. 1 o 
AHV-IV- FAK -Arbeitgeber- Beitrage -233'265.80 -225'962.40 
Arbeitslosenversicherungs-Beitrage -7'196.65 -6'804.85 
Betriebsunfallversicherung und 

Krankenkasse -61'257.15 -44'307.70 
Pensionskassen-Beitrage Arbeitgeber -191 '194.20 -182'655.20 
Reinigungsaufwand -49'888.85 -22'13175 
VR- und AR-Honorare, Taggelder und 

KM-Entschadigungen -77'678.90 -75'767.00 
Spesen und KM-Entschadigungen -30'012.95 -13'662.20 
Aus- und Weiterbildung -27'156.00 -11'815.00 
Drucksachen und Büromaterial -109'563.30 -107'781.60 
Fachliteratur, Zeitschriften und Zeitungen -33'775.43 -9'605.65 

26 Unterhalt und Reparatur von 
- Maschinen und Mobilien -22'248.25 -11'749.70 
- Fahrzeugen -4'203.25 -1 '268.60 

EDV-Unterhalt (Service) -68 '796.55 -145'131 .32 
EDV-Benutzer-Gebühren -273'957 .40 -291 '828.95 
EDV-Programmierung -342'000.00 -269'250.00 
Postcheckgebühren, Porto und 

Telefon -441 '979.50 -445'578.15 
Betreibungs- und lnkassospesen -1 '911 .90 0.00 
lnserate und Bekanntmachungen -7'500.60 -10'967.85 
Sachversicherungspramien -1 '243.90 -4'528.00 
Zuschuss an Kantine -2'979.35 -7'499.00 
Miete -200'000.00 -200'000.00 
Reinigung, Heizung, Reparaturen -56'267.55 -77'089.05 
Revisionskosten -175'238.30 -182'738.10 
Abschreibung Mobilien -1 47'199.50 -20' 192.75 
Abschreibung EDV-Anlage -84'91 7.95 -99'566.75 
Abschreibung Fahrzeuge -4'200.00 -6'430.00 
Übriger Aufwand -144'307.60 -6'136'404.63 -95'823.75 -5'818'680.42 

Gesamtergebnis 0.00 0.00 



Bilanz Verwaltungskostenrechnung per 31 . Dezember 1998 

1998 

Aktiven CHF 

Kapitalanlagen 
Banken 

Mobilien 
Mobilien 
EDV-Anlage 
Fahrzeuge 
Anteilscheine Ollager 

Geldmittel 
Kasse 

Kontokorrente 
Forderungen gegen Beitragspfl ichtige 
Verpflichtung gegenüber AHV-Fonds 
Kreditoren 

Abgrenzungen 
Beitrage 
Übrige Aktiven 
Übrige Passiven 

Kapital 
Bestand 1. Januar 
Gesamtergebnis VK 

Kapital 31. Dezember 

Total 

• Wegen de r neuen Darstellung i m Geschaftsjahr 1 998 

155'175.50 

588'760.00 
184'810.00 

7'900.00 
35'670.00 

817'140.00 

2'977.80 

349'202.61 

349'202.61 

1'145'895.15 
656'934.73 

1 '802'829.88 

3'127'325. 79 

sind di e Zahlen nicht vollumfanglich mit dem Vorjahr ergleichbar. 

1997* 

Passiven CHF Aktiven CHF Passiven CHF 

153'228.30 

47'100.00 
165'700.00 
12'100.00 
35'670.00 

260'570.00 

5'002.70 

206'305.10 
1 '086'007.07 1 '141'859.46 

149'230.10 117'281.70 

1 '235'237.17 206'305.1 o 1'259'141.16 

1'191'563.50 
662'560.18 

672'000.00 

672 '000.00 1 '854 '123.68 

1 '220'088.62 1 '220'088.62 27 
0.00 0.00 

1 '220'088.62 1 '220'088.62 

3'127'325.79 2'479'229.78 2'479'229.78 



Bericht des Aufsichtsrates 
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An die Fürstliche Regierung zuhanden des 
Hohen Landtages 
In Ausübung der uns gemass Artikel 12 des Ge
setzes über die Alters- und Hinterlassenenversi
cherung, Artikel 12 des Gesetzes über die lnva
lidenversicherung und Artikel 11 des Gesetzes 
über die Familienausgleichskasse obliegenden 
Aufgaben erstatten wir lhnen Bericht über die 
Prüfung der Jahresrechnung 1998. 

Gestützt auf die Revisionsberichte der 
ATAG ERNST & YOUNG AG in Bern und auf die 
uns vorliegenden Protokolle des Verwaltungsra
tes der obigen Anstalten stellen wir fest, dass 
die Bücher ordnungsgemass geführt sind und 
die Darstellung der Bilanzen, Betriebsrechnun
gen und der Verwaltungskostenrechnung den 
gesetzlichen Bestimmungen über die AHV, die 
IV und die FAK entsprechen. 

Der Aufsichtsrat genehmigt den Bericht der 
Kontrollstelle und stellt aufgrund dieser Prüfungs
ergebnisse den Antrag: 

l) Di e Geschaftsberichte 1998 de r Anstalten 
AHV, IV und FAK samt Bilanzen und Betriebs
rechnungen sowie die Verwaltungskosten
rechnung zu genehmigen und 

2) den Organen Verwaltungsrat und Direktor 
unter Verdankung der geleisteten Dienste 
volle Entlastung zu erteilen. 

Vaduz, im April 1999 

Der Aufsichtsrat der 
Liechtensteinischen AHV-IV-FAK -Anstalten 

Milly Sele-Vogt 
Prasidentin 



Tabellarischer Anhang 

Entwicklung des AHV-pflichtigen Einkommens (in Mio. Franken) 

Total- Selbstandiger Vom Unselbstand. Vom 

Erwerb Erwerb Totalerwerb Erwerb Totalerwerb 

CHF CHF CHF 

1954 28,725 7,545 26,27 21 ,180 73,73 

1956 36,967 8,698 23,53 28,269 76,47 

1958 45,513 11,067 24,31 34,446 75,69 

1960 56,740 13,630 24,00 43,110 76,00 

1962 76,418 14,619 19,13 61,799 80,87 

1964 96,354 18,480 19,18 77,874 80,82 

1965 103,556 16,853 16,27 86,703 83,73 

1966 125,094 21,268 17,00 103,826 83,00 

1967 131,610 21,400 16,26 110,210 83,74 

1968 150,844 23,249 15,41 127,595 84,59 

1969 161 ,674 26,252 16,23 135,422 83,77 

1970 194,444 29,992 15,42 164,452 84,58 

1971 243,702 29,395 12,06 214,307 87,94 

1972 267,426 36,968 13,82 230,458 86,18 

1973 312,774 41,854 13,38 270,920 86,62 

1974 368,049 49 ,477 13,44 318,572 86,56 

1975 371,180 49,194 13,25 321 ,986 86,75 

1976 391,223 46,285 11,83 344,938 88,1 7 

1977 437,655 42 ,420 9,69 395,235 90,31 

1978 452,803 45,855 10,13 406,948 89,87 

1979 503,372 51,642 10,26 451,730 89,74 

1980 549,547 46,560 8,47 502,987 91,53 

1981 568,926 51,254 9,01 517,672 90,99 

1982 635,065 55,964 8,81 579,101 91,19 

1983 650,641 57,183 8,79 593,458 91,21 

1984 698,723 55,020 7,87 643,703 92,13 

1985 740,694 54,149 7,31 686,545 92,69 

1986 809,600 57 ,747 7,13 751 ,853 92,87 29 

1987 840,505 59,865 7,12 780,640 92,88 

1988 943,725 62,146 6,59 881,579 93,41 

1989 1'010,740 63,770 6,31 946,970 93,69 

1990 1'092,742 63,701 5,83 1 '029,041 94,17 

1991 1'165,050 61 ,543 5,29 1'103,507 94,71 

1992 1 '21 4,444 63,469 5,23 1 '150,975 94,77 

1993 1 '262,662 64,738 5,13 1'197,924 94,87 

1994 1 '303,305 57,100 4,38 1 '246,205 95,62 

1995 1'409,81 g 62,680 4,45 1'347,139 95,55 

1996 1'400,963 62,089 4,43 1'338,874 95,57 

1997 1'469,438 62,512 4,25 1'406,926 95,75 

1998 1 '572,557 61 ,809 3,93 1'510,748 96,07 
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Entwicklung des AHV-Fonds 1954-1998 

Jahr 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

CHF 
1 '229'405.29 
2'611'452.15 
4'161 '225.77 
5'895'483.33 
7'81 0'554.64 
9'818'359.48 

12 '017'767 .85 
14'672'390.59 
17'636'736.79 
20'925'069.09 
23'829'671.04 
26'966' 428.86 
30' 895 '008. 73 
34'860'480.45 
39'439'247.80 

Jahr 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

Entwicklung der Vollrenten 

Jahr 
1954 
1960 
1964 
1966 
1967 
1969 
1971 
1973 
1975 
1977 
1980 
1982 
1984 
1986 
1988 
1990 
1992 
1993 
1995 
1997 
1999 

' Ohne Weihnachtsgeld 

Mindestrente 
pro Monat 

CHF 
40.00 
62.50 

100.00 
125.00 
137.50 
200.00 
220.00 
400.00 
500.00 
525.00 
550.00 
620.00 
690.00 
720.00 
750.00 
800.00 
900.00 
940.00 
970.00 
995.00 

1 '005.00 

CHF 
44'670'375.35 
51'715'745.15 
60'879'736.00 
70' 417'37 4.00 
85'661 '127.55 

105'073'436.80 
123'743'109.10 
144'123'423.65 
166'635'476.30 
189'872'262.15 
216'206'507.70 
243'728'479.15 
279'022'598.70 
316'019'967.45 
352'884'744.35 

Hõchstrente 
pro Monat 

125.00 
141.70 
200.00 
266.70 
293.30 
400.00 
440.00 
800.00 

1 '000.00 
1 '050.00 
1'100.00 
1 '240.00 
1 '380.00 
1 '440.00 
1 '500.00 
1 '600.00 
1 '800.00 
1 '880.00 
1 '940.00 
1 '990.00 
2'010.00 

CHF 
1984 391 '112'859.15 
1985 433'859'21 8.00 
1986 481 '467'556.00 
1987 523'961 '750.45 
1988 582'662'297.33 
1989 646'089'118.67 
1990 697'639'908.75 
1991 783'409'151.97 
1992 875'732'366.74 
1993 963'604'587.60 
1994 1 '044'628 '664.40 
1995 1 '133'739'758.90 
1996 1 '235'996'640.24 
1997 1 '361 '440'587.42 
1998 1 '472 '098'602.73 

Mindestrente Hõchstrente 
pro Jahr pro Jahr 

CHF 
480.00 1 '500.00 
750.00 1 '700.00 

1 '200.00 2'400.00 
1 '500.00 3'200.00 
1 '650.00 3'250.00 
2'400.00 4'800.00 
2'640.00 5'280.00 
4'800.00 9'600.00 
6'000.00 12'000.00 
6'300.00 12'600.00 
6'600.00 13'200.00 
7'440.00 14'880.00 
8'280.00 16'560.00 
8'640.00 17 '280.00 
9'000.00 18'000.00 
9'600.00 19'200.00 

10'800.00 21 '600.00 
11 '280.00 22'560.00 
11 '640.00 23'280.00 
11 '940.00 23'880.00 

"12'060.00 '24'120.00 



Persõnliche und Arbeitnehmer-/Arbeitgeber-Beitrãge nach Gemeinden und Erwerbsgruppen 1998 • 

Arbeitnehmer-/ 
Persõnliche Arbeitgeber-

Beitrãge Beitrãge Total Anteil 

Gemeinde CHF 
Balzers 768'929.55 16'330' 480.00 17'099'409.55 9,89 

Ese h en 392 '850.65 9'803'77 4.20 1 0'196'624.85 5,89 

Nendeln 152'112.45 1'525'413.90 1 '677'526.35 0,97 

Gamprin/Bendern 124'440.85 3'593'032 .60 3'717'473.45 2, 15 

Mauren 369'942.15 3'385'456.45 3'755'398.60 2,17 

Schaanwald 91 '667.70 2'796'87 4. 70 2'888'542.40 1,67 

Planken 51 '564.05 395'651.05 447'215. 10 0,26 

Ruggell 268'661 A5 2'771 '110.10 3'039'771.55 1,76 

Schaan 1 '453'966.95 38'697'342. 15 40'151 '309.10 23,21 

Schellenberg 80'181 .20 715'645.95 795 '827.15 0,46 

Triesen 584'785.40 9'772 '41 9.20 1 0'357' 204.60 5,99 

Triesenberg 312'960.50 3'163'260.20 3'476'220.70 2,01 

Vaduz 1 '931 '722 .60 71 '511 '882.40 73'443'605.00 42 ,46 

Schweiz und übr. Ausland 110.00 1 '718'724.65 1 '718'834.65 0,99 

Freiwillig Versicherte 211 '958 .75 0.00 211 '958. 75 0,12 

To tai 6'795'854.25 166'181 '067 .55 172'976'921.80 100% 

Arbeitnehmer-/ 
Persõnliche Arbeitgeber-

Beitrãge Beitrãge To tai Anteil 

Erwerbsgruppe CHF 31 

Landwirtschaft 254'179.10 276'994.70 531'173.80 0,31 

lndustrie 1 '206.10 48'458'814. 75 48' 460'020.85 28 ,01 

Handel 474'844.85 7'546'896.40 8'021'741.25 4,64 

Gastgewerbe 184'246.35 3'466'702.90 3'650'949.25 2,11 

Baugewerbe 485'532.55 13'984 '903 .25 14'470 '435.80 8,37 

Übriges Gewerbe 1'018'053.10 22 ' 1 06'299.00 23'124'352.10 13,37 

Freie Berufe 3'256'393.60 4'1 72'803.30 7' 429 ' 196.90 4,30 

Architekten, Bauingenieure, Bauleitung 11 7'041.85 2'659'089.1 o 2'776'130.95 1,60 

Banken 0.00 16'923'983.60 16'923'983.60 9,78 

Versicherungen 63'655.40 1'322 '487.75 1'386'143.1 5 0,80 

Treuhander 90'361.20 13'830'844.25 13'921 '205.45 8,05 

Unternehmensberatungen 68'850.20 716'154.05 785 '004.25 0,45 

Dienstleistungen 203'405.65 2'598'090.50 2'801'496.15 1,62 

Sitzgesellschaften, Anstalten, Stiftungen 0.00 2'451'904. 10 2'451'904. 10 1,42 

Ótfentliche erwaltungen, ótfentliche Dienste 0.00 23'204'935.05 23'204'935.05 13,42 

Hausangestellte 0.00 745 '403.15 745'403.15 0,43 

Nichterwerbstatige 242'914.05 0.00 242'914.05 0,1 4 

Steuerpauschalierte 22 '000.00 0.00 22 '000.00 0,01 

Freiwillig Versicherte 209'238.25 0.00 209'238.25 0,12 

Verschiedene, SE-Nebenerwerbe 103'932.00 1'714'761 .70 1 '818'693. 70 1,05 

To tai 6'795'854.25 166'181'067.55 172'976'921.80 100% 

• Ohne Berücksichtigung der Abschreibung von Beitrágen 



Rechnungsergebnisse AHV 1994-1998 

Vçr anderun ! \.'e1 JnderunJ \.ernnderung \ ,·r§nderung V;;t Jnderung 
zum 'vlAj.:!lr zum Vorjahr zwn \ orjahr zum Vorjahr zum Vorjahr 

in Mio. CHF in% in% in% in% in% 
Beitrage der 

Versicherten 98,95 3,22 107,15 8,29 106,35 -0, 75 111,55 4,89 119,42 7,06 
Landesbeitrag 15,23 4,60 13,45 -11,69 15,12 12,42 17,96 18,78 19,44 8,24 
Einnahmen ohne 

Kapitalertrage 114,18 3,41 120,60 5,62 121,47 0,72 129,51 6,62 138,86 7,22 
Leistungen 75,75 4,05 80,52 6,30 83,55 3,76 99,50 19,09 107,56 8,10 
Betriebsergebnis 38,43 2,15 40,08 4,29 37,92 -5,39 30,01 -20,86 31,30 4,30 
Kapitalertrage/-erfolg 42,59 -15,24 49,03 15,12 64,34 31,23 95,43 48,32 79,36 -16,84 
Gesamteinnahmen 156,77 -2,43 169,63 8,20 185,81 9,54 224,94 21 ,06 218,22 -2,99 
Gesamtergebnis 81,02 -7,80 89,11 9,99 102,26 14,76 125,44 22.67 110,66 -11 ,78 
AHV-Fonds 1 '044,63 8,41 1'133,74 8,53 1 '236,00 9,02 1 '361,44 10,15 1'472,10 8,13 

Rechnungsergebnisse IV 1994-1998 

Verandewng V er anderung V.,randerung \:eranderung \oeranderung 
zum Vorjahr zum Vnrjahr zum Vorjahr zum Vorjahr zum Vcrjahr 

in Mio. CHF in% in% in% in% in% 
Beitrage 

der Versicherten 9,90 3,23 ' 13,98 41,21 " 16,74 19,74 17,63 5,32 18,88 7,09 
Leistungen 21,61 8,70 24,03 11,20 26,99 12,32 26,49 -1,85 32,38 22,23 
Betriebsergebnis -11,71 14,01 -10,05 -14,25 -10,25 1,99 -8,86 -13,76 -13,50 52,37 
Zinsertrag / -aufwand 0.00 0.00 -0,15 0.00 0.00 0.00 0,02 0.00 0,06 0.00 
Beitrag Land 10,86 9,37 10,05 -7,46 10,25 1,99 8,84 -13,76 13,44 52,04 
Staatsbeitrag in % 

zu den Ausgaben 50,00 41,82 38,00 33,37 41,51 

' Erh6hung des Beitragssatzes von O, 76 auf 1 Prozent (1.1.1995) 

32 " Erhõhung des Beitragssatzes von 1 auf 1,2 Prozent (1.1.1996) 

Rechnungsergebnisse FAK 1994-1998 

Veranderung \ eranderung VGrctnds;ung VcrGnderung V3ri:indvrung 
zum \.(JfjJhr zum Vorjahr zum Varjahr zum \ 'or jahr zum Vorjahr 

in Mio. CHF in% in% in% in% in% 
Beitrage 32,54 3,1 7 '31,19 -4,15 30,80 -1,25 32,29 4,84 34,54 6,97 
Leistungen 31,42 5,47 33,50 6,62 32,85 -1,94 35,67 8,58 36,42 2,10 
Betriebsergebnis 1,12 -2,31 -2,05 -3,38 -1,88 
Kapitalertrage / -erfolg 2,81 -25,07 3,43 22,06 3,94 14,87 6,70 70,05 6,06 -9,55 
Gesamteinnahmen 35,35 0,17 34,62 -2,07 34,74 0,35 38,99 12,23 40,60 4,13 
Gesamtergebnis 3,93 -28,55 1 '12 -71,50 1,89 68,75 3,32 75,66 4,18 25,90 
FAK-Fonds 77,74 5,32 78,86 1,44 80,76 2,41 84,08 4,11 88,26 4,97 

'Reduktion des Beitragssatzes von 2,5 auf 2,2 Prozent 



Jahrlicher Finanzhaushalt der AHV (in Mio. Franken) 

Einnahmen Kapital 

Jahrl. Ver- Stand in% der 
ãnderung Ende Jahr Ausgaben 

1954 0,37 1,15 0, 44 0,01 1,60 1,23 1,23 332,4 

1955 0,40 1,29 0,44 0,05 1,78 1,38 2,61 652,5 

1956 0,45 1,48 0,44 0,08 2,00 1,55 4,16 924,4 

1957 0,52 1,67 0,44 0,14 2,25 1,73 5,89 1'132,7 

1958 0,55 1,82 0,44 0,20 2,46 1,91 7,81 1'420,0 

1959 0,59 1,94 0,44 0,22 2,60 2,01 9,82 1 '664,4 

1960 0,81 2,27 0,44 0,30 3,01 2,20 12,02 1'483,9 

1961 0,91 2,75 0,44 0,37 3,56 2,65 14,67 1'612,1 

1962 0,98 3,06 0,44 0,44 3,94 2,96 17,64 1'800,0 

1963 1,07 3,37 0,44 0,55 4,36 3,29 20,92 1'955,1 

1964 1,93 3,85 0,44 0,54 4,83 2,90 23,83 1 '234,7 

1965 2,13 4,14 0,44 0,69 5,27 3,14 26,97 1'233,3 

1966 2,96 5,00 1,00 0,88 6,88 3,92 30,89 1'043,6 

1967 3,43 5,26 1,00 1,13 7, 39 3,96 34,86 1 '016,3 

1968 3,80 6,03 1,00 1,34 8,37 4,57 39,44 1'037,9 

1969 5,39 8,08 1,08 1,46 10,62 5,23 44,67 828,8 

1970 5,70 9,72 1,14 1,88 12,74 7,04 51,72 1'101 ,5 

1971 6,56 12,18 1,31 2,23 15,72 9,16 60,88 927,9 

1972 7,95 13,37 1,59 2,52 17,48 9,53 70,41 886,3 

1973 14,57 23,77 2,92 3,13 29,82 15,25 85,66 587,8 

1974 15,78 27,97 3,16 4,06 35,19 19,41 105,07 666,1 

1975 19,16 28,21 3,84 5,78 37,83 18,67 123,74 646,0 

1976 20,00 29,74 4,00 6,64 40,38 20,38 144,12 720,7 

1977 22,02 33,26 4,41 6,93 44,60 22,58 166,64 756,9 

1978 23,03 34,41 4,61 7,24 46,26 23,23 189,87 824 ,4 

1979 24,43 38,16 4,89 7,72 50, 77 26,34 216,21 884,9 

1980 29,27 41,77 5,29 9,72 56,78 27,51 243,71 832,6 

1981 27,73 44,44 5,54 13,00 62,98 35,25 279,02 1'006,7 33 
1982 31,57 48,27 6,31 13,99 68,57 37,00 316,02 1'001 ,0 

1983 33,67 49,37 6,61 14,55 70,53 36,86 352,88 1'048,1 

1984 38,18 53,02 7,56 15,83 76,41 38,23 391,11 1'024,4 

1985 40,03 56,29 7,95 18,54 82,78 42,75 433,86 1 '083,8 

1986 42,88 61,53 8,52 20,44 90,48 47,61 481,47 1' 122,8 

1987 40,83 63,86 8,11 11,35 83,32 42,49 523,96 1'038,4 

1988 47,88 71,82 9,57 25,32 106,58 58,70 582,66 1 '216,9 

1989 49,41 76,82 9,85 26,16 112,83 63,43 646,09 1 '307,6 

1990 54,09 83,02 10,79 11 ,82 105,64 51,55 697,64 1 '289,8 

1991 59,70 88,48 11,88 45,11 145,46 85,77 783,41 1 '312,2 

1992 66,51 92,30 13,28 53,26 158,83 92,32 875,73 1 '316,7 

1993 72,80 95,86 14,56 50,25 160,67 87,87 963,60 1 '323,6 

1994 75,75 98,95 15,23 42 ,59 156,77 81 ,02 1 '044,63 1'379,1 

1995 80,52 107,15 13,44 49,02 169,61 89,11 1'133,74 1'408,0 

1996 83,55 106,35 15,12 64,34 185,81 102,26 1 '236,00 1 '479,3 

1997 99,50 111,55 17,96 95,43 224,94 125,4 1'361 ,44 1'368,2 

1998 107,56 11 9,42 19,44 79,36 218,22 110,66 1'472,10 1'368,6 



AHV-/IV-Renten (inkl. Hilflosenentschãdigung) und Ergãnzungsleistungen 
nach Gemeinden und nach Lãndern 1998 (in Franken) 

Gemeinde AHV% IV% EL% l. % 
Anteil Anteil Anteil Anteil 

Vaduz 15'896'278 14,42 l '825'645 7,16 1 '133'553 19,44 18'855'476 13,31 
Schaan 14'690'751 13,33 3'030'451 11,88 983'277 16,87 18'704'479 13,21 
Planken 529'099 0,48 45'065 0,18 4'938 0,08 579'102 0,41 
Triesen 1 0'407'186 9,44 2'086'609 8,18 879'863 15,08 13'373'658 9,45 
Triesenberg 6'794'233 6,16 852'142 3,34 265'289 4,55 7'911 '664 5,59 
Balzers 9'058'542 8,22 2'342'585 9,18 690'347 11,83 12'091'474 8,54 

Total Oberland 57'376'089 52,05 10'182'497 39,92 3'957'267 67,85 71 '515'853 50,51 

Ese h en 6'139'110 5,57 1 '894'577 7,43 841'895 14,43 8'875'582 6,27 
Nendeln 2'888'867 2,62 805'440 3,16 154'248 2,64 3'848'555 2,72 
Gamprin/Bendern 2'687'523 2,44 719'375 2,82 116'731 2,00 3'523'629 2,49 
Mauren 5'352'677 4,86 1'801' 452 7,06 325'019 5,57 7'479'148 5,28 
Schaanwald 1 '531'148 1,39 399'713 1,57 46'603 0,80 l '977'464 1,40 
Ruggel l 3'059'092 2,78 718'522 2,82 196'380 3,37 3'973'994 2,81 
Schellenberg l '864'591 1,69 608'142 2,38 195'065 3,34 2'667'798 1,88 

Total Unterland 23'523'008 21,35 6'947'221 27,24 1 '875'941 32,15 32'346'170 22,85 

Liechtenstein 80'899'097 73,40 17'129'718 67,16 5'833'208 100,00 1 03'862'023 73,36 

Schweiz 7'264'289 6,59 2'466'041 9,67 9'730'330 6,87 
Osterreich 17'529'815 15,90 4'986'478 19,55 22'516'293 2,72 
Deutschland 898'453 0,82 56'527 0,22 954'980 2,49 
ltalien 2'167'821 1,97 486'741 1,91 2'654'562 5,28 
übriges Ausland 1 '458'020 l ,32 382'458 1,49 l '840'978 1,41 

34 Total Ausland 29'318'398 26,60 8'378'745 32,84 37'697'143 26,64 

Total 110'217'495 100.00 25'508'463 100.00 5'833'208 100,00 141 '559'166 100.00 



Rentenbestand der AHV und IV 1998 

Anzahl Rentenbezüger AHV 1997 
Altersrenten 7' 199 6'862 
Verwitwetenrenten 712 636 
Vater-Waisenrenten 262 262 
Mutter-Waisenrenten 67 70 
Vollwaisenrenten 2 
Zusatzrenten für Ehefrauen 582 41 1 
Kinderrenten zur Rente des Mannes 75 85 
Kinderrenten zur Rente der Frau g 18 

Total 8'908 8'344 

Rentenvorbezug AHV 110 32 

Anzahl Rentenbezüger IV 1997 
Ganze lnvalidenrenten 994 916 
Ganze Zusatzrenten für die Ehefrau 285 291 
Ganze Kinderrenten zur Rente des Mannes 201 189 
Ganze Kinderrenten zur Rente der Frau 92 98 
Halbe lnvalidenrenten 287 255 
Halbe Zusatzrenten für die Ehefrau 78 82 
Halbe Kinderrenten zur V2 Rente des Mannes 83 81 
Halbe Kinderrenten zur % Rente der Frau 42 32 
Viertellnvalidenrenten 28 20 
Viertel Zusatzrenten für die Ehefrau 10 7 
Viertel Kinderrenten zur V.J Rente des Mannes 2 2 
Viertel Kinderrenten zur % Rente der Frau 3 5 

To tai 2'105 1'978 
35 



Gesamter Leistungsaufwand AHV, IV, EL, FAK 1954-1998 

AHV CHF IVCHF ELCHF FAK CHF .. 
1954 371 '371 371 '371 

1958 545'542 849'224 1 '394'766 

1960 813'566 95'476 882'207 1 '791 '249 

1962 977'364 305'006 1 '426'558 2'708'928 

1964 1 '926'819 484'386 1 '494'743 3'905'948 

1966 2'955'857 649'104 689'361 3'255'062 7'549'390 

1967 3'432'462 861 '482 589'593 3'382'825 8'266'362 

1968 3'799'072 864'665 588'279 3'468'121 8'720'137 

1969 5'386'203 1 '254'855 765'714 3'943'909 11 '350'681 

1970 5'696'928 1 '567'284 802'716 4'255'365 12'322'293 

1971 6'561 '009 1 '670'903 1 '239'950 5'930'110 15'401 '972 

1972 7'945'348 1 '999 '357 1 '343'803 7'728'208 19'016'716 

1973 14'572'138 2'732'441 939'588 7'837'955 26'082'122 

1974 15'775'612 3'092'821 975'469 7'889'453 27'733'355 

1975 19'156'282 3'890'293 501 '496 7'785'716 31 '333'787 

1976 19'9 8'886 3'977'879 489'248 8'905'613 33'371 '626 

1977 22'016'675 4'694 '882 555'976 9'618'535 36'886'068 

1978 23'033'070 5'593'360 552'418 10'345'181 39'524'029 

1979 24'434'138 6'095'748 508'529 11 '732'161 42'770'576 

1980 29'272 '286 5'907'185 577 '375 11 '976'494 47'733'340 

1981 27'731 '569 6'861 '747 552'103 12'078'270 47'223'689 

1982 31 '571 '277 7'994'396 1 '137'089 13'720'808 54'423'570 

1983 33'665'219 8'352'518 1 '167'377 13'377'660 56'562'774 

1984 38'180'005 9'252'588 1'157'443 14'537'866 63'127'902 

1985 40'033'997 9'494'368 1'174'637 14'478'013 65 '181'015 

1986 42'876'006 9'997'189 1 '467'637 17'244'188 71 '585'020 

1987 40'828'684 10'101'253 1 '389'656 16'609'852 68'929'445 

1988 47'882'324 11'316'444 1 '774'463 18'131'914 79'105'145 

1989 49'408'146 12'148'026 1 '891 '634 20'827'568 84'275'374 

1990 54'088'914 13'333'731 2'184'692 21 '440'984 91 '048'321 

36 1991 59 '696'427 15'747'475 5'945'346 25'735'956 1 07'125'204 

1992 66'509'987 17'896'365 4'633'593 29'873'980 118'913'925 

1993 72'795 '149 19'867'502 4'527'463 29'790'990 126'981'104 

1994 75'755'348 21'613'098 5'058'31 7 31 '421 '932 133'848 '695 

1995 80'516'117 24'032'166 5'594'093 33'494'507 143'636'883 

1996 83'554'212 26'986'560 7'743'450 32'849'258 151 '133'480 

1997 99'500'349 26'495'966 7'794'318 35'666'736 169'457'369 

1998 1 07'558'363 32 '381'120 8'771'120 36'422 '765 185'133'368 






